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warmes wasser YO der sonne Solakollettoren kinnen nurin YWerbindung mit zzntralen

Brauchwarmwasser Baraitungssystemen aingesett woarden, Meben
dem eigentlichen Salakolledar sind gin grékese

bt Salakollzktoren ward Sonnenginstrahlung in Warme umgewmwands=it Warmwasserspeicher mit einem Volumen won ¢z, 20 bis 100 Litem
Meten der Schimmbadwassereandrmung ist ver allem die pro Person und eine Regelungseinheit mit Sole-Umwdlzpumpe
Brawchwarmevasserbergitung ein sinnveller Einsatzberaich. Hierzu werdan arfarderlich. Diese wird won der Regelung eingeschaltet, mann die
inssischen von werschigdenen Herstellem ausgeiecifte Komplattsyeleme Kallektodemparatus die Temparatur im unleren Speicheberaioh um
angaboten. ginige Frad ldbersteigt.

[ie Hallektoren sollten mit Sddausrichiung und unter einem Im Winter baw, wdhrend ldngerer Sehlechbwetterparioden mul mit
Nelgunganinkel muigchen 20" und 60" gegen die Horzontale montiedt cinern zusatzhichen Wirmesmeuger nachgeheztoeden Wenn
wierden, Beisinnvollers = fmeter Kollabtordlache maglich, sollte dies dber einen zusdtzlichen Warmetauscher durch

fr & srpersonen-Haush it — dedien salche solarthem
ystame bizzu B0 % des jdhrdichen Bravchmarmegsseramebedam
e Frimdrenergisveibrauch zur Warmimasserbareitung 1aBt sich aut ebaa
die Hilfte reduzieran. Damit ist die soladhermisch unterstoizte Warmwa
zreitung das mit Abstand vmmeHrewndlichste System.

den MWErmeerzeuger des Heizungssystems efolgen. In manchen
Fillen ist eine Nachheaizung des Speichears dber 2inen elektrischen
Harzstab mat Machisiiom sinfwall

Aufbau eines solarthermischen Systems

cut Brauchwarmuaszetbersitung kannen Flachkallektarsn, Vakgum: ur Brﬂu‘hwmw‘lml‘h““ﬂ“ﬂ
Rohrenkollektoren und in Sondedillen avch Abzssiber venvendat werden. Wie man durch den
abgebildeten Heizkorper

erkennt:

Auch das bayerische
Wirtschaftministerium
verwendet fur das
"Raumheizungswasser" den
Begriff "Brauchwasser"...

Bei Flachkollaktoran dengt die Solarstrahlung durch die transparente
Abdeckung wnd it aut die schwaree Absorbeflache, Dese &mudimd 2iah
und gibt die Warme an ein mit Wasser bzw. mit einem Wasser
falkalgemizch gefillizs Rohrlefungssystem ab. Gegen rdcseitige
Warmewerluste ist der Eaollektor durch gine Wirmedimmung geschitd
Sugdgrund thies gunstigen Preis-LeistungesvYerhalinisas werden 1m
wpesentlichen Flachkollektoren zur Brauchmarmuassarbareiiung
eingesetet.

[ie Absarbedlaohe voen VWakuum-FEahienkallaldoren o2t in dafid @ abkiing e
Glastahre eingeschlosan, Daduch wemngearmn sich die Wameavarlusts,
erhiohen sich die Wikuengsgrads und werdan geringere Kollektorflichen
bendtigt. Wegen ihrer auimendigan Herstellung ist diese Kollektorbauvart
Jedoch verglachaneise teuar

Da Rahrenkollzktoren im Gegensate zu Flachhkollebtoran auch bei
niedrigen fulentemperaturen Warmwassetemperaturen von dber 20 °C
ermreichén, sind sie gleschermalien zur Unterstitzung der F.'.:qrnh-?l;ur.--]
geeignet.

Diese Aussagen auf der Webseite stellen m.E. einen Straftatbestand eines
versuchten Betruges nach § 263 Nr. 2 STGB dar, da sich hinter diesen
Aussagen nur eine Warme-Energieersparnis von 8%-12% bzw. 60-80 Euro im
Jahr verbirgt, bei gleichzeitigen Investitionskosten von ca. 5.000 Euro

Rainer Hoffmann, www.solarkritik.de, 30.04.2003
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Beweis:
Auch das Bayerische Wirtschaftsministerium bezieht das "Brauchwasser" auf die Raumheizung
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Wie man durch den abgebildeten Heizkörper erkennt:
Auch das bayerische Wirtschaftministerium verwendet für das "Raumheizungswasser" den Begriff "Brauchwasser"...
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Diese Aussagen auf der Webseite stellen m.E. einen Straftatbestand eines
versuchten Betruges nach § 263 Nr. 2 STGB dar, da sich hinter diesen Aussagen nur eine Wärme-Energieersparnis von 8%-12% bzw. 60-80 Euro im Jahr verbirgt, bei gleichzeitigen Investitionskosten von ca. 5.000 Euro

Rainer Hoffmann, www.solarkritik.de, 30.04.2003




